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Roadshow „Breitband@Mittelstand“ am 07.09.17 in Elfershausen 
 

 
 

Mit diesem Info-Mobil können Sie leider nicht verreisen… (Foto: Frank Bernhard) 
 

 
 

s ist soweit! Das Info-Mobil macht am 
Donnerstag, 07.09.17, 10.00 Uhr, in 
Elfershausen bei der Firma ZMI bzw. 

direkt auf dem Parkplatz vor dem Hotel 
Ullrich Halt für Sie!  
  
Potenziale der Digitalisierung 
 
Im Rahmen der Roadshow informieren 
Experten über die absehbaren digitalen 
Anwendungen von morgen, damit sich die 

Betriebe rechtzeitig mit den Potenzialen der 
Digitalisierung und den Anforderungen an die 
digitalen Infrastrukturen auseinandersetzen.  
 
Workshop 
 
Wir laden Sie ein, sich dieses Infomobil 
anzusehen und zeitgleich bei der Firma ZMI 
am Workshop "Unterwegs für die digitale 
Zukunft" teilzunehmen. Zum Programm und 
zur Anmeldung. 

E 

mailto:frank.bernhard@kg.de
http://www.landkreis-badkissingen.de/
http://www.facebook.com/landkreis-badkissingen
http://www.zmi.de/
http://www.hotel-ullrich.de/
http://www.hotel-ullrich.de/
http://bbb-veranstaltung.atenekom.eu/event.php?vnr=4fb-314
http://bbb-veranstaltung.atenekom.eu/event.php?vnr=4fb-314
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 Wir sprachen mit dem gebürtigen Oberbayern Dr. Gerhard Hofweber  
über das Staatsbad Bad Brückenau, die Rhön und seinen Plänen für ein 

Symposium für Führungskräfte 
 
 
 

err Dr. Hofweber, Sie sind mit Ihrem 
Institut für Philosophie und 
Wirtschaft vor eineinhalb Jahren ins 

Staatsbad Bad Brückenau gezogen. Haben 
Sie sich inzwischen eingelebt?  
 
Wie sollte ich mich an einem solchen Ort nicht 
einleben können? Das Staatsbad ist ein Ort 
von entrückter Schönheit, wie geschaffen 
dafür, nachdenklich zu werden und zu sich zu 
finden. Ich wüsste in Deutschland keinen 
zweiten Ort, der besser zur Philosophie passt. 
Ludwig I. wusste ganz genau, an welchem Ort 
er sich befindet.  
 

 
 
Sie sprechen vom Staatsbad. Wie steht es 
um die Rhön? Wie ist Ihr Verhältnis zu 
dieser Landschaft? 
 
Die vollendete Kunstschönheit des 
Staatsbades spiegelt doch nur die 
Naturschönheit der Rhön. Ich bin von der 
Landschaft begeistert!  
 
Und das sage ich als Oberbayer, der mit den 
Bergen groß geworden ist. Ich kann nur jedem 
empfehlen, hier her zu kommen und die 
Landschaft in ihrer Vielheit und in ihrem 
Artenreichtum zu entdecken. Einen Tag durch 
die Rhön zu wandern und dann im Staatsbad 
anzukommen. Wo ist es schöner?  
 

 

Das mag ja sein. Uns Rhönern ist dies 
vielleicht auch nicht bewusst genug. Fakt 
ist aber: Viele Menschen wissen von dieser 
Schönheit nichts.  
 
Richtig. Und das muss sich ändern! Ich bin fest 
davon überzeugt, dass sich viele Menschen, 
so wie ich, in die Rhön und ihre Schönheit 
verlieben werden, wenn sie erst einmal hier 
sind.  
 
Also brauchen sie einen Anlass hierher zu 
kommen und alles mit eigenen Augen zu 
sehen: Architektur und Natur, das besondere 
Lebensgefühl hier.  
 
Wie wollen Sie das erreichen? 
 
Die Philosophenvilla soll ein geistiges 
Gravitationszentrum werden, das Menschen 
aus ganz Deutschland und auch international 
anzieht, die tiefer denken wollen, die Lösungen 
suchen und nicht vor den Problemen erstarren 
und resignieren. Daran arbeiten wir.  
 
Das Staatsbad soll mit Philosophie und 
Inspiration verbunden werden, so wie es bei 
König Ludwig dem I. der Fall war. Die 
Menschen, welche sich für eine solche Idee 
begeistern, sind Menschen, die sich auch für 
das Besondere der Rhön begeistern werden. 
Das kann einen sehr starken Effekt haben.  
 
Gibt es dazu konkrete Pläne? Mit Ihren 
regelmäßigen Vorträgen am Dienstagabend 
haben Sie im Landkreis ja schon eine große 
Resonanz erzeugt.  
 

a, es gibt konkrete Pläne. Vom 10. - 11. 
November werde ich im Staatsbad ein 
Symposium für Führungskräfte orga-

nisieren.  

 
Das Thema wird lauten: ‚Der Ausweg aus dem 
Absurden. Wie Sie die metaphysische 
Ordnung der Wirklichkeit wiederentdecken‘.  
 
Das klingt vielleicht etwas abstrakt, aber es 
geht genau um das, worauf es heute ankommt:  

H 

J 

http://www.badbrueckenau.com/
https://www.rhoen.de/urlaub-kultur-ferien-wellness/wandern-natur/index.html
http://www.philosophenvilla.de/
https://www.dr-hofweber-institut.net/symposium
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or dem Absurden nicht zu resignieren, 
seine Handlungsfähigkeit wieder zu 
entdecken, sich nicht mehr passiv, 

sondern wieder handlungsfähig zu fühlen.  
 
Die metaphysische Ordnung der Wirklichkeit, 
also die Wahrheit im absoluten Sinne, gibt uns 
dabei die Orientierung. Sie ist der Kompass, 
den wir brauchen, um unser Schiff erfolgreich 
durch die Klippen des Lebens zu steuern. Ein 
Kompass, der vielen fehlt.  
 
Mein Wunsch ist, dass sich auf diesem 
Symposium Führungskräfte aus den großen 
Konzernen mit Unternehmern aus der Region 

begegnen, gemeinsam voneinander lernen 
und zusammen Ideen und Lösungen 
erarbeiten. Die metaphysische Ordnung macht 
dies möglich.   
 
Auch wenn ich nicht behaupten möchte, 
alles verstanden zu haben, klingt das doch 
sehr spannend. Ich bedanke mich für das 
Gespräch und wünsche Ihnen viel Erfolg! 
 
Ich habe zu danken. 
 
 
Das Gespräch führte Frank Bernhard.  
(Fotos: Rhön Marketing) 

 
 

Rückblick: „Wer besser denkt, hat mehr vom Leben“ 
 

 
 

v. l.: Dr. Gerhard Hofweber und der stellvertretende Landrat des Landkreises Bad Kissingen Emil Müller.  
(Foto: Frank Bernhard) 

 
 

er Philosoph Dr. Gerhard Hofweber 
machte kürzlich über 60 Gäste mit den 
verschiedenen Dimensionen des 

Denkens vertraut.  
 
Im Rahmen eines Wirtschaftsabends erklärte 
er, wie wir unser Potenzial des Denkens 

erschließen können und wie der Verstand 
wieder zu Vernunft gebracht werden kann, 
wenn sich die Gedanken im Kreis drehen.  
 
Ein aufschlussreicher Abend mit dem Dr. 
Hofweber Institut – Institut für Philosophie und 
Wirtschaft aus dem Staatsbad Bad Brückenau.

V 

D 



 
 

4 

Mit der Deutschen Bahn oder Erfurter Bahn zum Freilichtspiel  
"Die Schutzfrau von Münnerstadt" - Bahnkunden erhalten Ermäßigung 

auf den Eintrittspreis 
 

 
 

Entspannt anreisen und sparen: Wer mit dem UnterfrankenShuttle der Erfurter Bahn, mit der Mainfrankenbahn 
und dem Main-Spessart-Express zum Heimatspiel „Die Schutzfrau von Münnerstadt“ anreist, erhält zwei Euro 

Ermäßigung auf den Eintritt. Das Angebot gilt an den Spieltagen 27. August, 03. und 10. September.  
Tipp: Mit dem BayernTicket reisen bis zu fünf Personen schon ab 9,80  Euro. (Foto: Florian Trykowski) 

 
 
 

er mit der Eisenbahn zum 
Heimatspiel „Die Schutzfrau von 
Münnerstadt“ anreist, schont nicht nur 

die Umwelt sondern auch den Geldbeutel. 
Fahrgäste erhalten einen Bonus auf den 
Eintrittspreis. 
 

 
 
Mit der Eisenbahn zum Jubiläum: Das 
historische Heimatspiel erzählt im neunzigsten 

Jahr, wie Münnerstadt im Dreißigjährigen Krieg 
durch ein Wunder gerettet wurde.  
 

 
 
Besucher erreichen die Riemenschneiderstadt 
mit dem UnterfrankenShuttle der Erfurter Bahn 
oder dem Mainfranken-Thüringen-Express 
direkt aus Richtung Schweinfurt bzw. Meinigen 
und Erfurt. Aus der Region Würzburg ist 
Münnerstadt mit Main-Spessart-Express und 

W 

http://www.heimatspiel-muennerstadt.de/
http://www.muennerstadt.de/aktuelles/geschichte-fakten-zahlen/
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der Mainfrankenbahn der DB mit Umstieg in 
Schweinfurt erreichbar.  Vom Bahnhof sind es 
nur wenige Minuten bis zum Festspiel am 
Anger.  

 
underte Bürgerinnen und Bürgern 
lassen die Marienlegende vor dem 
historischen Heimatspielhaus lebendig 

werden. Das Spiel (Beginn jeweils um 13.45 
Uhr mit Festzug, 14.30 Beginn des Spiels) 

dauert rund anderthalb Stunden. Karten gibt es 
im Vorverkauf und an der Tageskasse für 15 
bzw. 13 Euro. Wer an den Spieltagen (27. 
August, 3. und 10. September) eine 
tagesaktuelle Fahrkarte vorlegt, erhält zwei 
Euro Nachlass. Für Reisegruppen gelten 
Sonderkonditionen. Sie werden auf Wunsch 
am Bahnhof abgeholt und direkt zum Spiel 
begleitet. Als Anreisetipp empfiehlt sich das 
Bayern-Ticket: Bis zu 5 Personen fahren einen 
Tag lang ab 9,80 Euro (Hin- und Rückreise).  
 
Tickets und Informationen:  
 
Heimatspielgemeinde Münnerstadt e.V., Bruno 
Eckert, 1. Vorsitzender, Schützenstr. 4, 97702 
Münnerstadt, Tel. 09733 13 64, E-Mail: 
info@heimatspiel-muennerstadt.de, 
www.heimatspiel-muennerstadt.de. Infos zum 
Fahrplan unter www.bahn.de/regio-franken.  
Fotos: Christine Schikora

 
 

Rückblick: vbw Kongress zur Gesundheitswirtschaft 4.0 - 
Die Digitalisierung bietet große Potenziale für das Gesundheitswesen 

 

 
 

vbw Hauptgeschäftsführer Bertram Brossardt begrüßte über 100 Teilnehmer in Bad Kissingen (Foto: vbw) 
 
 

ie Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft e. V. (vbw) war zu Gast im 
Bäderlandkreis Bad Kissingen zum 

Zukunftsthema  „Gesundheitswirtschaft 4.0“. 
Einen Rückblick zur Veranstaltung finden Sie 
hier. 

H 

D 

mailto:info@heimatspiel-muennerstadt.de
http://www.heimatspiel-muennerstadt.de/
http://www.bahn.de/regio-franken
http://www.vbw-bayern.de/
http://www.vbw-bayern.de/
https://www.vbw-bayern.de/vbw/Pressemitteilungen/vbw-Kongress-zur-Gesundheitswirtschaft-4.0.jsp
https://www.vbw-bayern.de/vbw/Pressemitteilungen/vbw-Kongress-zur-Gesundheitswirtschaft-4.0.jsp
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Bildungskonferenz des Landkreises Bad Kissingen am 29.09.17 

 
 

ie erste Bildungskonferenz des 
Landkreises Bad Kissingen, mit dem 
Thema „Integration – Bildungswege 

für Neuzugewanderte“, findet am Freitag, 
den 29.09.2017 in der Bayerischen 
Musikakademie in Hammelburg statt. Die 
Bildungskonferenz ist eine große Fachtagung, 

die vom Bildungsbüro des Landkreises 
organisiert und durchgeführt wird und ist offen 
für Fachleute aus Bildung, Politik und 
Verwaltung sowie für alle Interessierte. Nähere 
Informationen zur Bildungskonferenz finden 
Sie hier. 

 
 

 
Das Kur- bzw. Gesundheitswesen und die Bauwirtschaft -  

Kernkompetenzen des Landkreises Bad Kissingen 
 

 

D 

http://www.musikakademie-hammelburg.de/
http://www.musikakademie-hammelburg.de/
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/aktuelle-meldungen/6793.1.-Bildungskonferenz-des-Landkreises-Bad-Kissingen.html
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/aktuelle-meldungen/6793.1.-Bildungskonferenz-des-Landkreises-Bad-Kissingen.html
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/aktuelle-meldungen/6793.1.-Bildungskonferenz-des-Landkreises-Bad-Kissingen.html


 
 

7 

 
ass der Bäderlandkreis im Kur- und 
Gesundheitswesen gut aufgestellt ist, 
ist bekannt.  

 
Die mainfränkische Tourismuswirtschaft kann 
mit den Entwicklungen des ersten Halbjahrs 
2017 überaus zufrieden sein. Die Zahl der 
Gästeübernachtungen in den Beherbergungs-
betrieben ist erneut gestiegen und erreicht im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum einen 
Zuwachs von 1,8 Prozent (s. auch Grafik auf 
Seite 6).  
 
Die meisten Übernachtungen  

 
…in den mainfränkischen Landkreisen weist 
die Statistik für Bad Kissingen aus (1,04 Mio.), 
danach folgen Rhön-Grabfeld (0,38 Mio.) und 
Kitzingen (0,30 Mio.). Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer in Mainfranken lag im ersten 
Halbjahr 2017 bei rund 2,6 Tagen.  
 
Besonders lange  
 
…verweilten die Gäste aber in den 
Landkreisen Bad Kissingen (5,1 Tage) und 
Rhön-Grabfeld (3,4 Tage), was auf Angebote 
der Gesundheitswirtschaft beziehungsweise 
das Kurwesen im Bäderland Bayerische Rhön 
zurückzuführen ist.  
 
Bauwirtschaft gut aufgestellt 

 
Doch auch die Bauwirtschaft gilt als 
Kompetenzfeld des Landkreises Bad Kissingen 
und ist die stärkste in Mainfranken!   
 
War Ihnen das bewusst?  
 
Neben einer Vielzahl an Handwerksbetrieben 
(ca. 1.500 mit ca. 8.300 Beschäftigten) gibt es 
bei uns auch namhafte Holzhaus-, 
Holzrahmen- bzw. Fertighaushaushersteller 
wie:  
 

• Albert-Haus (Burkardroth) 
• Eyrich Halbig Holzbau (Oberthulba) 
• Hanse Haus (Oberleichtersbach) 
• Holzbau Schäfer (Nüdlingen) 
• HMS Systeme (Schondra) 
• Natura-Haus (Oberleichtersbach) 
• Schäfer Fertighaus (Nüdlingen) 
• Weiner Holzbau (Bad Brückenau) 
• Wenzel Holzbau (Euerdorf) 
• Wir-leben-Haus (Schondra) 
• Wolf-Haus (Burkardroth) 
• Zimmerei Kohlhepp (Wartmannsroth)  

 
 
 

Kompetenz im Hoch- und Tiefbau 
 

 
 
Zahlreiche Hoch- und/oder Tiefbaufirmen bzw. 
Spezialfirmen, welche zum Teil auch 
bundesweit äußerst erfolgreich agieren, sind 
ebenfalls im Landkreis ansässig.  
 
Sie erwirtschaften bedeutsame Umsätze und 
bieten gleichzeitig Arbeitsplätze für Fachkräfte. 
Die nachfolgende Aufzählung erhebt ebenfalls 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern 
soll lediglich das Potenzial im Landkreis Bad 
Kissingen widerspiegeln. 
 

• www.ak-bauservice.de (Nüdlingen) 
• www.bau-hippler.de (Bad Kissingen) 
• www.bau-koch.de (Machtilshausen) 
• www.beton-burger.de (Bad Kissingen) 
• www.bindrum.com (Hammelburg) 
• www.boemmelbau.de (Nüdlingen) 
• www.brandl-bau.de (Burkardroth) 
• www.burger-bau.com (Bad Bocklet) 
• www.erhard-bau.de (Münnerstadt) 
• www.hahn-bauunternehmen.de 

(Zeitlofs) 
• www.hub-bau.de (Maßbach) 
• www.josef-hell.de (Oerlenbach) 
• www.muellerbau.info (Bad Bocklet) 
• www.ottoheil.de (Oerlenbach) 
• www.schick-agrar.de (Bad Kissingen) 
• www.schick-bau.de (Bad Kissingen) 
• www.schmittundzehe.de (Oberthulba) 
• www.schmueck-bau.de  

(Bad Kissingen)  
• www.stolz-bau.com (Hammelburg) 
• www.tiefbau-vaeth.de (Wildflecken) 
• www.ullrichbau.com (Elfershausen) 
• www.weipert-bau.de (Maßbach) 
• www.zehe-gmbh.de (Burkardroth) 

 
Weiterbildung 
 
Erwähnenswert in diesem Kontext ist die HEIL 
BauAkademie am Standort Oerlenbach. 

D 

http://www.baederland-bayerische-rhoen.de/
http://www.albert-haus.de/
http://www.holzbaueyrich.de/
http://www.hanse-haus.de/
http://www.holzbauschaefer.de/
http://www.hms-systeme.com/
http://www.natura-haus.de/
http://www.schaefer-fertighaus.de/
http://www.weiner-holzbau.de/
http://www.wenzel-holzbau.de/
http://www.wir-leben-haus.de/
http://www.wolf-haus.de/
http://www.zimmerei-kohlhepp.de/
http://www.ak-bauservice.de/
http://www.bau-hippler.de/
http://www.bau-koch.de/
http://www.beton-burger.de/
http://www.bindrum.com/
http://www.boemmelbau.de/
http://www.brandl-bau.de/
http://www.burger-bau.com/
http://www.erhard-bau.de/
http://www.hahn-bauunternehmen.de/
http://www.hub-bau.de/
http://www.josef-hell.de/
http://www.muellerbau.info/
http://www.ottoheil.de/
http://www.schick-agrar.de/
http://www.schick-bau.de/
http://www.schmittundzehe.de/
http://www.schmueck-bau.de/
http://www.stolz-bau.com/
http://www.tiefbau-vaeth.de/
http://www.ullrichbau.com/
http://www.weipert-bau.de/
http://www.zehe-gmbh.de/
http://www.ottoheil.de/bauakademie/
http://www.ottoheil.de/bauakademie/
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Einstellung internationaler Fachkräfte - 
Nehmen Sie am EURES-Arbeitsmarkt teil!  

 
nternehmerischer Erfolg? Dafür braucht 
es vor allem gut ausgebildete 
Arbeitskräfte. In manchen Branchen 

und Regionen herrscht allerdings ein Mangel 
an Fach- und Führungskräften.  
 
Bei Bedarf unterstützt die Agentur für Arbeit 
dabei, passende Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus dem Ausland zu finden. Ihr 
Arbeitgeber-Service ist Ihr Ansprechpartner vor 
Ort und damit die erste Anlaufstelle.  
 
Internationaler Personalservice 
 
Um geeignete Bewerberinnen und Bewerber 
aus dem Ausland für Sie zu finden, kooperiert 
der Arbeitgeber-Service mit dem 
Internationalen Personalservice der Zentralen 
Auslands- und Fachvermittlung (ZAV).  
 
Beide arbeiten eng zusammen, um Ihrem 
Unternehmen Fachkräftevermittlung aus einer 
Hand bieten zu können. Der Internationale 
Personalservice kümmert sich umfassend um 
die Rekrutierung von Fachkräften aus dem 
Ausland.  
 
Rekrutierungsveranstaltungen 
und Jobmessen  
 
Er informiert zum Arbeitsmarktzugang von 
ausländischen Fachkräften und unterstützt 
auch deren soziale und betriebliche 
Integration. Zudem bietet er Arbeitgebern die 
Möglichkeit, sich im Ausland bei gezielten 
Rekrutierungsveranstaltungen zu präsentieren 
sowie an virtuellen Jobmessen teilzunehmen.  

Bei Interesse an der Bewerbersuche im 
Ausland melden Sie sich bei Ihrer 
Beratungsfachkraft im Arbeitgeber-Service. 
Dieser informiert Sie über die weiteren 
Schritte.  
 
Zugang zum deutschen Arbeitsmarkt 
 
Für Fach- und Führungskräfte aus EU-
Mitgliedstaaten, aus dem Europäischen 
Wirtschaftsraum und der Schweiz müssen 
keine Arbeitsgenehmigungen beantragt 
werden. Arbeitskräfte, die nicht aus Europa 
kommen, brauchen ein Visum, die Blaue Karte 
EU, die Niederlassungs- / 
Daueraufenthaltserlaubnis in der EU oder eine 
Aufenthaltserlaubnis. Die Aufenthaltserlaubnis 
kann in einer deutschen Auslandsvertretung 
beantragt werden. 
 
In Deutschland kann der Antrag bei der 
zuständigen Ausländerbehörde gestellt 
werden. Wird die Aufenthaltserlaubnis erteilt,  
wird noch eine Arbeitserlaubnis benötigt. Die 
Entscheidung darüber wird von der 
Ausländerbehörde in Abstimmung mit der 
Bundesagentur für Arbeit oder dem Jobcenter 
getroffen. 
 
Welcome Center 
 
Weitere Informationen rund um die 
Rekrutierung von ausländischen Fachkräften 
und den Zugang zum Virtuellen Welcome 
Center der ZAV finden Sie hier.  

U 

https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdby/schweinfurt/Agentur/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI413443
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/buergerservice/fachbereiche-und-abteilungen/oeffentl-sicherheit--ordnung/auslaender--und-staatsangehoerigkeitsrecht/auslaenderrecht/1576.Auslaenderrecht.html
http://www.make-it-in-germany.com/de/fuer-unternehmen
http://www.make-it-in-germany.com/de/fuer-unternehmen
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Vernon freut sich auf deutsche Messeteilnehmer  
aus Stadt und Landkreis Bad Kissingen 

 

 
 

Präsentieren auch Sie Ihr Unternehmen am 30.11.17 kostenlos in Frankreich. 
Mit der Firma Export Specialists aus Bad Kissingen hat ein Teilnehmer bereits zugesagt.   

 
 
 

ie Stadt Bad Kissingen unterhält seit 
1960 und damit als erste Stadt in 
Unterfranken eine Städtepartnerschaft 

mit Vernon in Frankreich. Vernon liegt nur ca. 
75 km westlich von Paris.  

 
Am 30. November 2017 findet die 6. große 
Geschäftsmesse in Vernon statt. Unternehmen 
aus der Region in und um Bad Kissingen 
können an dieser Messe kostenlos teilnehmen.  
 
Von Seiten der französischen Veranstalter 
würde eine Teilnahme von möglichst vielen 
deutschen Firmen ausdrücklich begrüßt.  
 
100 Aussteller 
 
Die Messe in Vernon vereinigt die örtlichen 
Betriebe aus Vernon und seiner Umgebung. 
Sie bietet etwa hundert Aussteller aus der 
Region, aus vielfältigen Branchen, mit allen 
Aktivitäten und in allen Größen. Die Messe ist 
nur für Betriebe, Unternehmen und deren 
Mitarbeiter ausgelegt.  
 
Das Ziel  der Messe ist "Sich besser kennen 
zu lernen, um besser zusammen zu arbeiten". 
Die Messe wird täglich von 500 bis 600 
Menschen besucht. Diese Messe stellt eine 

hervorragende Gelegenheit dar, für 
Unternehmen aus der Region um Bad 
Kissingen, Kontakte zu den dortigen 
Wirtschaftsunternehmen zu knüpfen.  
 
Austausch 
 
Bei einer durch Abfrage durch die 
Wirtschaftsförderung des Landkreise Bad 
Kissingen hatten sich im Laufe dieses Jahre 
zehn Firmen bzw. Unternehmer gemeldet, die 
grundsätzliches Interesse an wirtschaftlichen 
Kontakten nach Vernon, in die Partnerregion 
der Stadt Bad Kissingen haben. Umgekehrt hat 
auch eine Abfrage bei der Geschäftsmesse 
2014 in Vernon ergeben, dass ca. 20 
Unternehmen ebenso an einer 
Kontaktaufnahme mit deutschen Firmen 
Interesse haben.  
 
Übersetzer involviert 
 
Falls Probleme mit der Sprache auftauchen 
sollten, wird den deutschen Teilnehmern, die  
an der Messe teilnehmen wollen, eine 
zweisprachige Person als Begleitung zur 
Verfügung gestellt. Vincent Mégret, Präsident 
des GIRV, der die Niederlassung der SKF 
Saint Marcel leitet, fühlte sich „durch die 
Teilnahme von deutschen Kollegen an der 
Messe sehr geehrt“.  
 
Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.salondugirv.com, dann "6 ème  salon 
d'affaires du GIRV à Vernon le 30 novembre 
2017". Im Falle des Interesses an einer 
Teilnahme bitten wir um Kontaktaufnahmen mit 
Frau Nathalie Roger, E-Mail: 
nathalie.roger99@gmailcom

D 

http://www.exportspecialists.de/
http://vernon-visite.org/de/sehenswertes1.shtml
http://www.salondugirv.com/
mailto:nathalie.roger99@gmailcom
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 Inklusion geht neue Wege – Ein starker Partner für die Arbeitgeber 
Das Projekt Unternehmens-Netzwerk Inklusion (UNI)  

ist in Mainfranken angekommen 
 

 
 

v. l.: Das Team mit Theresa Oestemer, Claudia Werner-Herre und Marlene Rost berät auch Ihr Unternehmen. 
 

 
eit Februar diesen Jahres können sich 
Unterfrankens Arbeitgeber kostenlos 
zum Thema berufliche Inklusion beraten 

lassen. Drei Mitarbeiterinnen der Beruflichen 
Fortbildungszentren der Bayerischen 
Wirtschaft (bfz) gGmbH Schweinfurt stehen als 
Fachstelle zur Verfügung. Das Team kommt 
vor Ort, um zu Themen allgemein zu beraten 
oder in konkreten Fällen als Wegweiser zur 
Seite zu stehen.  
 
Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten 
 
In der bisherigen Arbeit hat sich gezeigt, dass 
vor allem die Bereiche Langzeiterkrankung und 
Wiedereingliederung von bereits 
Beschäftigten, aber auch Ausbildung sowie 
staatliche Förder- und Unterstützungs-
möglichkeiten die Hauptthemen der 
Unternehmen sind. Mehrmals im Jahr bieten 
runde Tische (29.09. und 06.10.2017) eine 
Plattform zum Erfahrungsaustausch und 
direkten Gesprächen mit den 
Ansprechpartnern der Kostenträger oder 
Fachstellen. Das Angebot ist ausschließlich für 
die Arbeitgeber und wird vom 

Bundesministerium für Arbeit und den 
Arbeitgeberverbänden finanziert. Träger ist die 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation. 
Interessierte Arbeitgeber können sich melden 
unter: bfz gGmbH Schweinfurt, Claudia 
Werner-Herre, Marlene Rost, Theresa 
Oestemer, Londonstraße 20, 97424 
Schweinfurt, Tel. 09721 1724-38, E-Mail: 
beratung-sw@bfz.de  
 
bfz 
 
Die Beruflichen Fortbildungszentren der 
Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH sind mit 
rund 3.200 Mitarbeitern einer der führenden 
Dienstleister für Bildung, Beratung und 
Integration in Bayern. Das bfz entwickelt 
Konzepte für passgenaue Qualifizierungen, die 
auch soziale Kompetenzen und Teamfähigkeit 
berücksichtigen. Hinzu kommen begleitende, 
unterstützende und vermittelnde Leistungen. 
Das bfz ist in Bayern an 24 Standorten mit 
rund 150 Außenstellen  präsent und größte 
Gesellschaft der Unternehmensgruppe des 
Bildungswerks der Bayerischen Wirtschaft e. 
V. (bbw). 

S 

mailto:beratung-sw@bfz.de
https://www.bfz.de/standorte/schweinfurt/unser-angebot-fuer-sie/
https://www.bfz.de/standorte/schweinfurt/unser-angebot-fuer-sie/
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„Rückkehrerin“ - Von Stuttgart zurück nach Bad Kissingen 
 

 
 

Die erfolgreiche Friseurmeisterin Constanze Schießer kommt mit Ehemann und Tochter aus Stuttgart zurück  
und verstärkt den Salon Schießer als neue Spitzenkraft. 

 
 

m eine Attraktion ist der Friseursalon 
Christiane Schießer in der Baptist-
Hoffmann-Straße 1 in Garitz ab dem 1. 

September reicher. Die erfolgreiche 
Friseurmeisterin Constanze Schiesser kehrt 
aus Stuttgart zu ihren Wurzeln zurück und wird 
das Team verstärken.  
 

 
 
Zahlreiche Auszeichnungen…  
 
kennzeichnen den beruflichen Werdegang der 
charmanten und dynamischen Friseurin. Als 
Kammer-, Landes- und Bundessiegerin im 
Berufsfeld Friseurin beendetet sie ihre 
Ausbildung. Deutsche Juniorenmeisterin, 
Junioreneuropameisterin, Bronzemedaillen-
gewinnerin bei der Weltmeisterschaft in 
Moskau Junioren (Damenfach/Mode) 
kennzeichneten ihren beruflichen Werdegang.  
 
Fachliche Kompetenz 
 
Topstylistin bei Keller Hairstyling, und Trainerin 
bei “Keller the school“, der renommierten 

Friseur-Akademie in Stuttgart, beschreiben nur 
einen kleinen Teil ihrer fachlichen Kompetenz. 
Sechs Jahre war sie außerdem Salonleitung 
des Stammhauses Keller Hair Company 
Böblingen.  
 
In Ihrem Elternhaus, dem Friseursalon 
Christiane Schießer, wird sie all diese 
Erfahrungen und Kenntnisse einbringen.  
 
Rückkehrer 
 
Im Rahmen unserer „Rückkehrer-Initiative“ 
berichten wir immer wieder über Menschen, 
die in den Landkreis Bad Kissingen 
zurückkommen. Kennen auch Sie einen 
Rückkehrer oder eine Rückkehrerin? Dann 
melden Sie sich einfach bei uns. 
 
Börse für Unternehmensnachfolge 
 
Viele Unternehmer suchen einen Nachfolger, 
da aus der Familie oder unter den Mitarbeitern 
kein Übernehmer zur Verfügung steht. 
Gleichzeitig gibt es viele engagierte 
Existenzgründer, die eine bestehende Firma 
übernehmen oder weiterführen wollen.  
 
Die Unternehmensbörse nexxt-change bietet 
übrigens für beide Gruppen die optimale 
Lösung. Sie bringt Unternehmer und 
Existenzgründer zusammen. 

U 

http://www.haarkunst-schiesser.de/
http://www.haarkunst-schiesser.de/
https://www.landkreis-badkissingen.de/wirtschaft/rueckkehrer-kg/index.html
http://www.nexxt-change.org/
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Winzer Florian Förg eröffnet Weinhaus in Bad Kissingen 
 

 
 

Das Weinhaus in der Kapellenstraße 38 
 
 
 

er Winzer und Diplom Ingenieur Florian 
Förg eröffnete kürzlich sein Bad 
Kissinger Weinhaus.  

 
Warum Weinhaus?  
 
Grundlage des Weinhauses ist der eigene 
Weinbaubetrieb der 2015 im Nebenerwerb 
gestartet wurde und heute auf über 3,5 Hektar 
Rebfläche in den Steilhängen rund um Bad 
Kissingen angewachsen ist.  
 
Parallel hierzu wurde ein altes Sandsteinhaus 
in der Kapellenstraße komplett entkernt und 
konnte nach zweijährigen Umbauarbeiten 
fertiggestellt werden.  
 
Im Verkaufsraum stehen im Moment die Weine 
aus dem eigenen Betrieb zum Verkauf, jedoch 
wird das Sortiment noch durch Weine und 
Sekte aus befreundeten Betrieben ergänzt 
werden. „Wir sehen uns nicht als Vinothek“ 
sagt der Winzer Florian Förg, da der eigene 
Weinbaubetrieb im Vordergrund steht, auch 
wenn aus dem landwirtschaftlichen Betrieb nun 
ein Gewerbeunternehmen geworden ist.  
 
Heckenwirtschaft 
 
Neben dem reinen Flaschenweinverkauf bietet 
das Weinhaus auch die Möglichkeit in 

geselliger Runde ein Glas Wein und typische 
fränkische Brotzeit zu genießen. Hierzu stehen 
dem Besucher eine „Weinprobierstube“ und im 
Außenbereich eine große Freisitzfläche zur 
Verfügung. Parkmöglichkeiten befinden sich 
vor dem Haus.  
 
Parallel hierzu bietet der Jungunternehmer 
Weinproben und Weinseminare an, bzw. die 
Möglichkeit die Räumlichkeiten auch für 
Veranstaltungen zu mieten.  
 
Traditionelles Handwerk 
 
Der Diplom Ingenieur für Weinbau und 
Önologie sieht die „Winzerei“ als traditionelles 
Handwerk. Meine Weinberge sind so „steil und 
alt“ sagt der Winzer, dass ich gar nicht erst in 
Versuchung gerate viel Technik einzusetzen. 
Dieser vermeintliche Nachteil ist für die 
Qualität der Weine jedoch durchweg positiv.  
 
Wichtig ist mir, dass jeder Wein für sich anders 
schmeckt und so entstanden zum Beispiel 
auch zwei „Orangeweine“. Der  Name kommt 
von der Farbe des Weines und hat nichts mit 
Orangen zu tun erklärt Florian Förg. Hierbei 
handelt es sich um maischevergorene weiße 
Trauben, in Deutschland ein reines 
Nischenprodukt. 

D 

http://www.florianfoerg.de/


 
 

13 

HOWA – die neue Betreiberin des Casino-Restaurants im Luitpoldpark 
 

 
 

(von links): Mario-Sebastian Fertig (Geschäftsführender Gesellschafter), Heidrun Vorndran  
(Direktorin der Spielbank Bad Kissingen), Saskia Naumann (RTL-Moderatorin) und Dipl. Bw. Stephan Thomas 

Krause (Geschäftsführender Gesellschafter) 
 

 
m 07. Juli öffnete die HOWA 
Gastronomie & Catering Gruppe bereits 
die Pforten des Luitpolds anlässlich 

einer großen Veranstaltung der Bayerischen 
Spielbank im Rahmen des Festivals „Kissinger 
Sommer“. Seit diesem Tage zog es schon 
zahlreiche Gäste des Landkreises in das 
historische Gemäuer im Luitpoldpark. Das 
neue Luitpolds soll nicht nur ein Café mit 
frischen Torten, ein Restaurant mir regionaler 
Küche, sondern auch eine Location für 
Veranstaltungen sein. Mögliche Kooperationen 
mit der Spielbank machen das Casino-
Restaurant für Feierlichkeiten jeder Art 
ebenfalls sehr attraktiv.  
 
Regionale und frische Küche 
 
Eine der größten Verpflichtungen der HOWA 
sei eine regionale und frische Küche mit dem 
gewissen „Etwas“, so Gesellschafter Mario-
Sebastian Fertig. Der Eventgastronom Fertig 
war in den vergangenen Jahren für namhafte 
Premium-Caterer tätig. Stephan Krause, 
ebenfalls Gesellschafter und studierter 
Betriebswirt, verglich in seiner Rede am 
Eröffnungsabend vor über 150 geladenen 

Gästen das Erscheinungsbild des alten 
Casino-Gebäudes mit der Semperoper in 
Dresden, was der Spielbankdirektorin, Heidrun 
Vorndran, und dem Oberbürgermeister, Kay 
Blankenburg, sichtlich gefiel. Schließlich sind 
die Kissinger sehr stolz auf ihre 
neoklassizistischen Gebäude.  
 
Hier können Träume wahr werden 
 
Die beiden Gesellschafter betonten mehrmals 
den großen Einsatz Ihrer Mitarbeiter und 
dankten auch den operativen Führungskräften 
des Fuldaer Unternehmens, welche auch 
künftig für die Qualität und den Ausbau des 
Bas Kissinger Geschäfts verantwortlich sein 
werden, denn das Unternehmen möchte sich 
ebenfalls als Event- & Hochzeits-Caterer in 
Unterfranken etablieren. Ab Herbst 2017 darf 
die Veranstaltungsabteilung der HOWA auch 
den Regentenbau der Kurstadt bespielen, 
worauf die Gesellschafter sehr stolz sind. „Der 
Regentenbau ist die wohl majestätischste 
Location rund um Bad Kissingen. Hier können 
Träume wahr werden“, so der leidenschaftliche 
Eventgastronom Mario-Sebastian Fertig.

A 

http://www.luitpolds.de/
http://www.kissingersommer.de/
http://www.kissingersommer.de/
https://www.badkissingen.de/de/aktivitaeten/bayrische-spielbank/index.html
https://www.badkissingen.de/de/aktivitaeten/sehenswuerdigkeiten/36026.Regentenbau.html
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Erfolgsfaktor Gesundheit - 3. Fachveranstaltung für Arbeitgeber  
am 06.10.2017, 9-14 Uhr im Konferenzzentrum Maininsel Schweinfurt 

 
 

 
 

(Bildnachweis: © FrankenTourismus/BadKönigshofen/Hub) 
 
 
 

m globalen Wettbewerb sind Mitarbeiter die 
wichtigste Ressource im Unternehmen. 
Erhalt und Förderung von Gesundheit und 

Wohlbefinden der Beschäftigten sind somit 
Voraussetzung für Mitarbeiterzufriedenheit und 
Wettbewerbsfähigkeit.  
 
Gesundheit als Erfolgsfaktor erkannt 
 
Viele mainfränkische Unternehmen haben 
diese besondere Bedeutung der Gesundheit 
als Erfolgsfaktor erkannt und setzen auf ein 
zielgerichtetes betriebliches Gesundheits-
management.  
 
Die Region Mainfranken, insbesondere der 
Landkreis Bad Kissingen, verfügt über eine 
hohe Dichte von Gesundheitsunternehmen, 
darunter zahlreiche renommierte Anbieter von 
Präventionsmaßnahmen. 
 
Gesunde Lösungen entwickeln 
 
Wir laden Sie ein, mit Experten zu diskutieren 
und gesunde Lösungen für Ihr Unternehmen 
zu entwickeln.  

Lassen Sie sich von guten Beispielen 
inspirieren,  
 
nutzen Sie die Gelegenheit, um Kontakte zu 
knüpfen und sich auszutauschen! 
 
• Key-Note: Erik Händeler, 
  Wirtschaftswissenschaftler, Zukunftsforscher 
  und Publizist. 
 
• Fachvorträge und Dialogforen zu 
  Themenschwerpunkten des Betrieblichen 
  Gesundheitsmanagements: 
 
– Resilienz/Achtsamkeit 
– Mitarbeiterkommunikation 
– Wettbewerbsvorteile 
– Betriebliches Eingliederungsmanagement 
 
• Ausstellung regionaler Anbieter 
 
Weitere Einzelheiten zur Veranstaltung sowie 
das Anmeldeformular finden Sie im 
Einladungsflyer. 

I 

http://www.mainfranken.org/media/www.mainfranken.org/org/med_50462/53655_erfolgsfaktor_gesundheit_06.10.17_einladung.pdf
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Förderung von Beratungsleistungen - 
Häufig gestellte Fragen zum neuen Förderprogramm „go-digital" 

 
 

 
 
 
 

ie zunehmende Digitalisierung des 
gesamten Geschäftsalltags ist aktuell 
eine der größten Herausforderungen für 

kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und 
das Handwerk.  
 
Die digitale Transformation betrifft alle 
Branchen und Geschäftsbereiche. Um sich im 
Wettbewerb nachhaltig behaupten zu können, 

ist es jedoch wichtig, die Digitalisierung in allen 
Geschäftsprozessen im Unternehmen fest zu 
etablieren.  
 
Fragen und Antworten zu dem neuen 
Förderprogramm „go-digital" finden Sie unter 
dem vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie bereitgestellten Link. 

  
 
 

Wirtschaftsabend - Save the Date: 
 

“Der Blick über den Tellerrand –  
neue Marketing- und Vertriebskonzepte aus den USA,  

die auch in Deutschland zum Erfolg führen“  
 

am Dienstag, 24.10.17, 18.30 Uhr, im Pavillon der Sparkasse Bad Kissingen 
 

 
 

Haben Sie schon mal über den Tellerrand geschaut?  
Noch nicht? Dann merken Sie sich den Termin vor. Weitere Infos folgen. 

D 

http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Digitale-Welt/foerderprogramm-go-digital.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/FAQ/go-digital/faq-go-digital.html
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Erfolgreich als weibliche Führungskraft –  
Führungskräftetraining für Frauen 

 
Lernen Sie am 11. und 12.10.17 im RSG Bad Kissingen wirksame Führungstechniken kennen. 

 
 

ührung bietet die Möglichkeit, die 
Arbeitswelt aktiv mit zu gestalten. Frauen 
in Führungspositionen stehen 

besonderen Herausforderungen gegenüber. 
Ein klares Rollenbewusstsein im Führungs-
verhalten und die sichere Kommunikation mit 
Mitarbeitern und Vorgesetzten in Gesprächs- 

und Verhaltenssituationen sind entscheidend. 
In diesem praxisnahen Seminar lernen Sie die 
Anwendung wirksamer Führungstechniken, 
damit Sie in herausfordernden Situationen 
effektiv, zielsicher und souverän führen. 
 
Nähere Informationen und Anmeldung. 

 
 

Standort, besser. 

 
www.bad-kissingen.land 

 
Alle Beiträge sind mit Sorgfalt recherchiert. Dennoch können wir keine Haftung für die Richtigkeit  unserer Nachrichten 

übernehmen. Redaktionelle Beiträge, Pressemitteilungen, Kritik oder Themenvorschläge senden Sie bitte per E-Mail an: 
frank.bernhard@kg.de. Hier können Sie auch den Newsletter kostenlos abonnieren. Zum Newsletter-Archiv 

F 

http://www.rsg-bad-kissingen.de/index.php/weiterbildung-rsg/17-weiterbildung/64-erfolgreich-als-weibliche-fuehrungskraft
http://www.bad-kissingen.land/
mailto:frank.bernhard@kg.de
https://www.landkreis-badkissingen.de/wirtschaft/wirtschafts-newsletter/index.html

